Tagebuch


Den Zwöflte Oktober 


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Guten Abend.  Ich dometeziere mich!  Ich kaufe gemeinsam,  ich tute gemeinsam, ich werde einem Fraülein geholfen.  Ich habe nichts dagegen, daß ich hie die Gesellschft meiner Fruendin habe.  





Dieser Morgen hatte ich das Vergnügen in einen abgelegenen Stadtteil hingehen sollen.  Dank alles daß ich die Schönheit dieses Landes anerkannt hatte, ehe ich es sogar gesehen hatte.  





Nach zwei Stunden bin ich hier wieder am Tisch.  





Dieser Abend, kühl, mit sonnigem Ende, das heißt die Wolke hatten sich verzogen, demfolgend hatte alle hier, die den anblicken wollten, die der Meinung waren unseren gemeinsamen Sonnenuntergang des Tages im Ausflug einnehemen, als ob alles während des Tagesausgang zum Stillstand kommen soll, da die Natur hat Vorrang, also diese fünfzehn Minuten nimmt eine Vorrangsstelle dessenTages ein.  Die Frage ist, was für eine Anzahl der Bevölkerung hatte sich die Zeit eingenommen, um den Abend geniessen?  


Hier in der Stadt, ja, ich muß über die schreiben, nur weil die mich antreibt, nervt, bringt mich innen zum sieden.  





Es wimmelt vor Drachen, dieselben Rauch den Münden ausdünsten.  Diese Machen Geplauder während feurige Stangen hängen von halbgeräucherten Lippen.  Nebenbei, summt das Leben an denen vorbei.  Tiere und Stadtbewohner vermeiden die, des brennenden Gestankes halber.  Bürger sind diese schon, da der König denen Stadteingangserlaubnis gegeben hat, weil diese den Strassen`s Bau erleichterten, indem das Feur das Aufbeschichtigungsmittel schmilzt.  Nach dem Arbeiten, wobei, bei dessem Vorgehen, kräuselbn Säulen der Faulnis empor.  Die kleinen Prinze und Prinzessin, starren an, wundern was alles heißt.  Ausdünstende Drachen werden träger und träger, da ein ungesundes Leben dem Körper beeinträchtigt, da ihr Leben mit dem Qualm sich in nichts auflöst.  Ein Herr, kein Ritter, kein Zauberer, kein Allwissender, fragte eines der Drachen warum Feuer und diese Ausdünstung den seines Gleichen so bedeutsam einkamen.  Leider dieser mit aller seiner Kraft herausbekommen wollen, warum er nicht eine Geruchssinn hat, wurum er vermieden wurde, und warum seine Körperleiste so verringert worden war, hatte er keine Antwort aussprechen konnte.  





Diese “Geschichte” setzte ich fort, wenn ich in der Zukuft der Meinnng und der Absicht bin.  Ich habe dami t, dadurch, Lektion, die gegen (auch bitte für gutes!) Sachen, welche die Öffentlichkeit sehen soll, also ins Licht gebracht werden soll.  





Wenn ich heute im Bus war, hatte ich nicht fassen konnte, warum diese Frau reden aufgehört hat, wenn ich das Bus eintrat?  Diese Frau war nicht nur schön, sonder auch sehr gelernt aussehend.  Ich sollte mit ihr geredet haben.  Warum mein Gruss ungeantwortet wurde.....


Überdies, hoffe ich daß ich nicht falsches getan hatte.  


Die Knaben, deren Antik mich zum Lachen anbrachte, hoffe ich weiter sehen können.  Wie untesheidet man die schlimme und die gute voneinander?  Wenn ich irgendwann die Angelegenheit und Ehre unter Jungend verweilen hätte.....





Hmm, mag nicht hier daß man Gruppen in den Wald, oder auf Spaziergänge geht?  Ich würde gerne.  





Wie kann ich allerbesten meines vervollbringen?  





Bis nach dem Essen! 








